
Die Energiekarawane: 

Wie es Kommunen gelingt, Bürger*innen für 

die energetische Modernisierung zu motivieren 
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Stagnation der energetischen 
Sanierungsrate im Gebäudebereich (im 
Sinne einer Wärmeverbrauchsreduktion)   

Anstieg im größten 

Bereich Haushalte in 

den letzten zwei Jahren 
(kein Corona-Effekt!) 

 

2020: 90,9 Mio. t  

2019: 89,8 Mio. t 

2018: 85,6 Mio. t 

Vgl. 

2011: 90,9 Mio. t 
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Die Kampagne mit standardisiertem Ablauf wird in allen Projektphasen durchgeführt auf der 

Grundlage bereits vorgefertigter Arbeitsmaterialien / Umsetzungspakete. 

Know-How-Transfer und Begleitung durch die Projektpartner: Dadurch Befähigung von 

Städten und Gemeinden jeder Größe zur selbstständigen Durchführung in Zukunft 

• Aufsuchende Energieberatung, Umkehr der bisherigen Haltung: Energieberatung wird gebracht und 

muss nicht abgeholt werden (nach Absagefrist werden Immobilienbesitzer*innen zur möglichen Terminvereinbarung direkt 

von den Energieberater*innen kontaktiert).  

• Kommunale Aktion: Ansprache der Hauseigentümer*innen durch Bürgermeister*innen, Vorgehen wird durch 

personalisierten Brief angekündigt.  

• Kostenfreie Initialberatung durch neutrale und qualifizierte 

Energieberater*innen vor Ort direkt am Objekt 
(von der Kommune ausgewählte und beauftragte Energieeffizienzexpert*innen – DENA / BAFA)  

• Quartiersansatz (ca. 400 Haushalte): Energieeffizienz wird zum Orts- / Stadt(teil)gespräch 

Ziel:  Aufklärung / Informationsvermittlung + bei Immobilienbesitzern Bewusstsein und 

Motivation steigern, eine energetische Sanierung umzusetzen 

Zweck:  Bearbeitung des Bereichs energetische Gebäudesanierung, dem wichtigsten 

kommunalen Handlungsfeld im Bereich Klimaschutz 

→ Steigerung der Sanierungsrate 

Merkmale und Grundprinzipien 
Energiekarawane: Beratung einmal anders 



Bilder: 
Zukunft 
Altbau 

Umsetzung: 
Ablaufplan / Checkliste, Teil 1 
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Bilder: 
Zukunft 
Altbau 

Umsetzung: 
Ablaufplan / Checkliste, Teil 2 
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• Bürgermeister*in steht 

hinter der Aktion 

• Engagierte Betreuung 

vor Ort 

• Auswahl des Quartiers 

• Geeigneter Zeitpunkt 

• Öffentlichkeitsarbeit 

davor und begleitend 

• Auftaktveranstaltung als 

Forum für Bürger*innen 

und Energieberater*innen 

• Kommunikationsschulung 

für Energieberaterteam 

Erfolgskriterien 



Ursprung: Energiekarawane 
Metropolregion Rhein-Neckar 
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Das vielfach bewährte Konzept ist aufgrund des Quartiersansatzes 

für Kommunen jeder Größe anwendbar! 

85 Energiekarawanen in 64 Kommunen 
(Einordnung nach Kommunengröße) 
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Die Beratungsquote ist das Verhältnis zwischen 

angeschriebenen und beratenen Hauseigentümern*innen. 
 

(Beispiel: 25% Beratungsquote = 100 Energieberatungen im Quartier mit 400 Immobilien)   

Erster Erfolgsindikator:  
24% Beratungsquote (Ø 77 Kampagnen) 



Ergebnis für 68 Energiekarawanen 2011 - 2014 

• Auswertung von insgesamt 3.080 Fragebögen  

• Repräsentative Befragung: Rücklaufquote von 46% 

• Zentrale Frage nach bereits erfolgten oder geplanten Maßnahmen: 

Umsetzungsquote von 60% 

• Die erste Energieberatung überhaupt für 83% der Bürger*innen – 

Energiekarawane erfüllt Aufklärungsanspruch. 

• 95% finden es begrüßenswert, dass ihre Kommune Energieberatung 

anbietet oder aktiv bewirbt –  

Bestätigung des kommunalen Ansatzes. 

Zweiter Erfolgsindikator:  
Umsetzungsquote 
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• 8.160 durchgeführte Energie-

beratungen zwischen 2011-2015 

• Dies entspricht ca. 4.900 Immobilien   

mit Sanierungsmaßnahmen 

• Dadurch wurden knapp 50 Mio.€ 

Investitionsvolumen ausgelöst              

= Förderhebel nahezu 1:100 
(10.000 €  je Haushalt für Maßnahmenumsetzung  512.000 € 

Bundesfördermittel NKI inkl. Lohnkosten)  

• „Energiekarawanenquartiere“ mit 

gesteigerter Sanierungsrate              

(bis zu 15%) 

• 23 Aktionen im Jahr 2013 führten zu 

einer Steigerung der Sanierungsrate   

von 1% auf 1,54%.                                         
(Im Jahr 2013 wurden durch 2.217 Energieberatungen 1.357 

zusätzliche Sanierungen im Gesamtgebäudebestand der 

Metropolregion Rhein-Neckar angestoßen.) 

Ergebnisse: 85 Kampagnen in 

der Metropolregion Rhein-Neckar 



Kooperation der beiden Organisationen seit 2018 um 

Anwendungsmöglichkeiten durch Kommunen 

• bei der Umsetzung von Quartierskonzepten   

• bei der Umsetzung von Klimaschutzkonzepten  

• als erster Schritt im Klimaschutz 

ggfs. europaweit zu unterstützen. 

fesa und Klima-Bündnis: 

gemeinsam für den Klimaschutz 
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Umsetzungen durch Kommunen 

im Bereich des fesa e.V. seit 2017 
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Beispiel: Energiekarawanen Gundelfingen 

Im Breisgau (ca. 11.700 Ew.) 2017 / 2018 

Umsetzung Quartierskonzepte (KFW 432) 

2 Energiekarawanen  

(Q4, 04. – 07.2017 / Q1, 09. 2017 – 03.2018)    

Zielgruppe 941 Eigentümer → 277 Beratungen   

29% der Immobilienbesitzer (auch WEGs) 

176 Haushalte mit Sanierungsmaßnahmen 

 

20%  

Baujahre 

ab 1984 

80% 

Baujahre 

Bis 1984 

Großteil der Bestands-

gebäude entstanden vor der 

2. Wärmeschutzverordnung 

1984 = großes Einspar-

potential durch Sanierung 

 

82% des Gesamtenergieverbrauchs (Wärme + Strom) entfällt auf 

Immobilien in Privatbesitz. Davon werden wiederum 87% für Wärme    

(= Raumwärme + Warmwasser) benötigt: Häufig steht bei der Wahr-

nehmung der Energiewende das Thema Strom im Focus. Wichtig ist 

aber vor allem die Wärmewende / mehr Energieeffizienz / Energie-

einsparung im Sinne vor allem einer Wärmebedarfsreduktion!  



Beispiel: Energiekarawanen Freiburg 

Im Breisgau (ca. 231.000 Ew.) seit 2019 

Durchführungen von Energiekarawanen zur Umsetzung des 2. Freiburger Klimaschutzkonzepts (2019) 

mit einem Schwerpunkt energetische Gebäudesanierung 

• Munzingen: Herbst 2019; Beratungsquote 33% 

• Tiengen: Herbst 2020; Beratungsquote 29%  

• Opfingen: läuft seit Mai 2021 

• Waldsee: geplant im Herbst 2021 
• Waltershofen: geplant im Frühjahr 2022 



Aktuelles: 
Know-how-Transfer für 5 Kommunen, gefolgt 
von einem größeren Mandat in Hessen 

fesa e.V. und Klima-Bündnis e.V. im Auftrag der 
LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH 
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Aktuell für 
• Roßdorf 
• Nidda 
• Kassel 
• Hanau 
• Baunatal 

2021 - 2024: Beauftragung 
für weitere Kampagnen. 
Ziel für 2021: Know-How- 
Transfers für 15 Kommunen 
jeder Größen. 
 
Geplant, z.B.: 
• Fuldatal 
• Rüsselsheim 
• Frankfurt 
 



Jan Schwarz       
j.schwarz@klimabuendnis.org  
Tel. 069 / 717 139 19 

Resümee und Fazit 

 

• Mittels der Energiekarawane erbringen Kommunen eine wichtige 

Beratungsleistung für ihre Bürger*innen. 

 

• Durch die Energiekarawane gelingt es auch den weitaus 

größeren „passiven“ Teil der Zielgruppe zu erreichen. 

 

• Die Energiekarawane bringt kommunalen Klimaschutz vom 

Anspruch (Konzept) in die nachhaltige Praxis (Umsetzung). 

 

 
 

 
Brice Mertz 
Projektleitung 
Energiekarawane 

 mertz@fesa.de 

    0761 407361 

  www.fesa.de 

Neben den einzelnen Bürgerinnen 
und Bürgern sind Kommunen die 
entscheidenden Akteure im Klimaschutz!  


